
Seıit Nicaragua sıch VOT über dre1 Jah- WI1Ie kann da ıne verantwortete
ICI VO  e der Dıktatur SOMOZzas beireıt Theologıie aussehen / fragt OTrS Old-
hat, läuft VOT den ugen der Weltöf- stein In einem einleıtenden SSaYy (9-35
tentlichkeıit eın dramatisches Schauspiel und zeichnet den Prozel} theologischer
ab Das uch stellt einige der entsche!1li- Reflexion Adus der Praxıs nach. An krıt1-
denden Faktoren VOI: dıe Kooperation schen Bemerkungen mangelt 6S €e1
zwıschen Sandinisten und Christen; die nıcht Dıe Problematik vieler Beıiträge
Ökumene VO der Basıs her; das taktıe- dieses Buches lıegt In der enthusıastı-
rende Wechselspiel der Bıschöfe; das schen Aufbruchstimmung (Z 100;
Unverständnis des westlichen Auslands 126{1) bzw 1mM andersartigen Stellenwert
für dıe ucC nach einem eigenständi- Von Relıgion oder Säkularısıerung, Jlat-
SCH polıtıschen Weg sachen, die schwer vermiıtteln SInd.

Im ersten eıl verdeutlichen Doku- Norbert Greinachers Aniragen die
westlichen Beurteilungskriterien ollten(37-79) den alten Streıit zwıischen

Relıgion und Politik. Seılit der lateın- nachdenklich stiımmen (147f1)
amerıkanıschen Bischofskonferenz VO Bemerkenswert sınd die zahlreichen

exie protestantischer GruppenMedellin (1968) scheiden sich einem
Christentum der Imen die Geister. WOo 97; dıe ungefähr
immer der Ruf des gekreuzigten Naza- 10-15 9 der Bevölkerung ausmachen.
ICNeETSs gehört wird, dort entsteht Wiıder- Sıe konkretisieren den Weg VoN ( Arı
spruch 1mM amen der christliıchen Ira- sten, dıe sıch den Herausforderungen

des Evangelıums und der Wırklichkeitdıtıon un! SOg heiliger erte Doch
angesichts der Wiırklıichkeit zerfallen stellen. Im Licht der Heılıgen Schrift
idealistische Ansprüche rasch bzw ET - verstehen S1e die gesellschaftliche Not
scheinen dıe wahren Interessen hinter und lassen sıch Tbeıt und Opfer -
dem Wiıderspruch. Die Beteiligung VON fen, obwohl ihre fundamentalistische
Priestern un! Christen politischer Herkunft eher eine weltflüchtige Per-

spektive vorsieht. „Wiır sınd der Auffas-Verantwortung konnte VON der Hiıerar-
chle nicht unterdrückt werden. SUung, ottes Handeln in der Ge-

Von befreıiter und befreiender TOM- schichte ÜUTrec erlösendes Geschehen
migkeit ZCUSCH 1mM zweıten eıl 11 fortdauert und nıcht auf dıe Vergangen-
turgische exte; Berichte, Gebete, Aus- heıt beschränkt 1e5- SO bleibt NI-

Caragua ıne „Enklave der Hoffnung“legungen und Poesıie. Der Alltag einer
ihrer Glaubenskraft bewußt geworde- (25) auch WenNnn manche Zeıtgenossen
nen Kırche trıtt hervor (Misa Campesıi- urchristliche äresie wittern.

Ulrich SchoenbornS1If; Christen 1im revolutionären
Prozel} Agrarreform und Sabbat-
jahr Zwischen Sündenbekennt- Die Bauern VonN Solentiname mMalen das

Evangelium. Miıt Meditationen VO  —N1s (97; 107) und Ausdruck der stier-
hoffnung (1011%£) hält sıch als Tenor Helmut Frenz. Burckhardthaus-Ver-

lag, Gelnhausen/Jugenddienst-Ver-durch für Gerechtigkeıit und Friıeden
lag, Wuppertal 1982 Seiten. artkämpfen und das Leben den Tod

verteidigen. 24,80
Nach der gelungenen Revolution De- Dıie VO  — Ernesto Cardenal herausge-

gann auch der „theologische Wieder- gebenen Gespräche der Bauern VO  — SO-
aufbau“ „In dieser Situation der uUste lentiname über Evangelientexte (Wup-
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pertal dokumentieren ıne ele- Man sollte VOT der Herausforderung
mentare Sensı1ıbıilıtät der Machtlosen durch diese Zeugnisse einer chrıistlichen
und Verarmten für Themen der Bıbel Volkskultur nıcht mıt dem Hınweils auf
ıne Hermeneutik des Lebens kam ZUTr das Bılderverbo' ausweıichen, geschwelıl-
Sprache und brachte viele Gaben mıiıt denn dıie Bılder ZU Objekt eıner

miotischen oderHoffnung, Freude, Mut zZu ampT, psychoanalytıschen
Befreiung Die Analphabeten ent- Analyse machen. Hat nicht auch frü-
deckten ihr evangelısatorisches otfen- her bei uns die Sog bıblıa DC-
t1al geben? Sprechen nıcht viele Fresken in

Miıt den 31 Reproduktionen VON nal- mıiıttelalterlichen Kırchen ıne gewagte
Sprache, e1l der Jlaube lebendig, ga-Vn Gemälden Evangelientexten ırd

Jetzt ıne Dımension erschlossen, dıe rend und firagend war? Haben die
ebenso w1e die „ZCSUNSCIHLC Theologie Machtlosen und Verarmten nıcht ein

Recht auf das Evangelıum? Liegt dieder Befreiung“ in der Misa Campesıina
Nicaragüense vgl Reiser/P. Wiederaneignung des Wortes ottes

durch dıe Armen nıcht In der Luft,Schoenborn (Hrsg.), Basisgemeinden
un! Befreiung, Wuppertal 1981, nachdem ihnen 0Og dıe Menschen-
VON der Produktivıtät des Glaubens würde vorenthalten worden st? Zeigen

die Bilder, Nalv sS1e erscheinen, nichtDıie Wahrheıt ist wahrhaftig kon-
kret und inkarnıert sich In das en MNSCIC Unfähigkeıt, der Freude
der Armen: Marıa sıtzt der Nähma- derer teillnehmen können? Dogmati-
schine. Das Jesuskind kommt in einer sche Vorbehalte und Besserwisserel
Strohhütte ZUT Welt Die Natur bleibt muüssen verstumme Denn WCI dieser
nıiıcht unbeteılıgt. Tropischer Urwald Jesus VOIl Nazareth ist, omm erst

dann heraus, wenn INa  — ıhn „SeIn  D läßtumgı1bt die nach AÄgypten Flüchtenden
Der Kındermord in Bethlehem ırd VO  — und nıcht gefangen nımmt. Diejenigen,
Oldaten der uarda Nacional verübt. dıe siıch VO ihm alphabetisieren lassen
Coca-Cola steht auf dem Tisch des He- (vgl 321), sollen eriahren „Ohne uns

rodes. In der Jüngerschar (55) ist Menschen g1ibt kein Reich Gottes
40)Cardenal erkennen, und die Osterge-

Helmut Frenz zeichnet in seinen Me-schichte 67) wıird mıt Carlos OoOnseca
dargestellt, dem (Giründer der Befre1i- dıtatiıonen mıt Worten nach, Was die

Maler als Inkarnatıon des Evangelıumsungsfront.
dokumentieren Hr ist ein heilsamerSolche Bılder teiılen mıt, daß die Ge-

schichte des Jesus VO  — Nazareth nicht Denkanstolß, der reiche Glaube der 7 5 n
inenVergangenheıt lst, ondern sıch dort

„wıederholt“ un! gegenwärtig wird, lfiCh Schoenborn

Nachfolger findet. Der gemalte
Glaube verkündigt ohne besondere
W ürdetitel den „Gott unter dem Well- ARBEITSMATERIAL
blechdach“ (20) un! weılst den „Ge-
sprächspartner Gott“ (46) 1Im en der William Lazareth, Zusammenwach-
Armen. Seit S1e ottes Parteinahme für SCH in Taufe, Eucharistie und Amt
das bedrängte Leben entdeckt aben, Verlag tto Lembeck, Frankfurt
lassen s1e sıch auch nıcht durch dıe „ZC- 1983 112 Seiten Paperback
kreuzigte Befreiung“ 62) entmutigen. 12,80 (Staffelpreise).
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